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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Schilfröhricht, Pfeifengras-Schilfröhricht, Winden-Blutweiderich-Schilfröhricht, Wiesenseggen-Kleinseggenried,
Salzbinsen-Zweizeilseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04428

X

X

Ausgedehnte Moorflächen am östlichen Ufer des Großen Strumminsees. Über meist ungestörten Torfen kommen im ebenem Gelände der 
Niederungsfläche nasse, relativ niedrigwüchsige Bestände aus Schilf, Sumpfsegge und Hochstauden wie Gilbweiderich, Wolfstrapp und 
Blutweiderich vor. Stellenweise ist Pfeifengras beteiligt. Die Bestände sind als Stadium eines sauren, durch Entwässerung gekennzeichneten 
Zwischenmoores anzusehen. V.a. im nördlichen Biotopteil und am Rand des Strumminsees liegen hochwüchsige, dichte Schilf-Röhrichte mit 
Blutweiderich und weiteren Hochstauden vor. Sehr kleinflächig findet sich in der Nähe eines Grabens ein bodensaures moosreiches 
Kleinseggenried mit der gefährdeten Wiesensegge und Kuckucks-Lichtnelke. Ebenfalls kleinflächig liegt ein salzbeeinflußtes 
Zweizeilseggenried mit Strand-Binse vor. 
Im Westen des Biotops erstreckt sich der Große Strumminsee. Die östlich an das Biotop anschließenden Grünlandflächen werden intensiv
beweidet. Die Umzäunung des Biotops ist unbedingt beizubehalten. 
Das artenreiche Biotop ist neben seiner Großflächigkeit und seinem Struktur- und Habitatangebot auch durch das Vorkommen mehrerer 
Rote-Liste-Arten von Bedeutung. 



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Carex acutiformis Lysimachia vulgaris

Molinia caerulea Symphytum officinale Agrostis canina Juncus maritimus
Lythrum salicaria Agrostis stolonifera Dryopteris dilatata

Carex nigra Calamagrostis canescens Cirsium arvense Alnus glutinosa
Mentha aquatica Sonchus palustris Lycopus europaeus Carex disticha
Hypericum tetrapterum Glecoma hederacea Carex rostrata Cirsium palustre
Solanum dulcamara Salix cinerea Peucedanum palustre Poa palustris
Epilobium palustre Galeopsis speciosa Calystegia sepium Rumex hydrolapathum
Urtica dioica Iris pseudacorus Stachys palustris Rubus fruticosus
Betula pubescens Calamagrostis epigejos


